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EUERE LITERATIUR IBER BEICHTE UN  - BEICHTSEELSORGE”
Von Heinz Joachim uller CSSR, Hennef

Es gibt wenige katholische Einrichtungen, die VOoOIl Andersgläubigen mıit viel
Mißtrauen un! Interesse angesehen, O  — vielen Katholiken mı1ıt innerem Un-

behagen pra  izler' un! 1n Seelsorge un: Wissenschait 1n uUunNnseTieI Zeit e1in-

gehend diskutiert werden w1e die Beichte In der folgenden Übersicht tellen WIT
ine Reihe VO  _ Neuerscheinungen der etzten TrTe CH., die einem VelI-

jeften Verständnis un! einer fruchtbareren Praxis des Bußsakramentes dienen
können.

Zum Wesen des Bußsakramentes
Pau/l NCIAUX, Das akrament der Buße Geschichte, W esen und Form der i1rch-

lichen uße Mıiıt einem nhang über TSPIUNG un Bedeutung der Ablasse
AÄAus dem Niederl übers. VO  g Hugo Zulaufl. Maiınz 1961 Matthias-Grünewald-
erlag. 203 HA 11,80

Die meisten Schwierigkeiten, welche die Beichte elasten, gehen auf die mangelnde
enntinls des ußsakramentes zurück. Wozu brauchen WIT die eiıchte A f Prof
für ogmati 1n Mecheln, anerkannter Fachmann für die Theologie des Buß-
sakramentes, antworiel auf diese oft gestellte rage mıiıt gesicherten Darlegungen
über Entstehung un! Wesen des ußsakramentes Der OTZUGg des Buches besteht
1ın der ausgezeichneten Darstellung der Geschichte der kirchlichen Bußeinrichtung
un ın der Hervorhebung des sozlalen harakters VO  a un! un:! Vergebung.
ılhelm escCH CSSE Der Ruf AT Entscheidung. Die Bekehrungspredigt des

Neuen Testamentes Schriftenreihe des Instituts TÜr Misslonarliısche Seel-
JC; rTeiburg 1964 Seelsorge-Verlag. DE 7,20

Die Beichte ist nicht begreifen hne die Forderung der Umkehr, die Jesus
alle ichtet, hne die n  uße  C als die Antwort des Menschen auf die Heilstaten
Gottes 1n Jesus T1I1SLIUS Diıie kleine, ber gehaltvolle Schrift des den Lesern der
Ordens-Korrespendenz Nn1ıCI unbekannten Neutestamentlers ar den 1nnn der
ekehrung nach den Schriften des Neuen Testamentes urch den Nachweis der
biblischen Grundlagen sS1e recC| verstandener Buße 1n Gesinnung un: Tat
als der unerläßlı  en Voraussetzung für den Empfang des ußsakramentes

Stephan Richter OFM, Metanao1Nla. Von der Buße un Beichte des T1sten ber-
legung un:! Einübung. Begegnung, ine ökumenische Schriftenreihe,
Luzern und Stuttgart 1964 er erlag. 121 S Y br. 7,80

Die biblıschen Grundlagen VO Umkehr und Beıichte sSind Ausgangspunkt uch die-
SCI Schrift Von diesem en T1sSten gemeinsamen nsatz entwickelt der Vefr-
Iasser, Studentenpfarrer ın Bochum, die katholische Buß- un! Beichtlehre 1mMm Hin-
1CH auf die reformatorische und tridentinische Rechtfertigungslehre. In der

Dritte olge 1n uNseIiel el. VO  - Literaturübersichten ZU. Ordensleben un ZUI

Ordensspiritualität. Man vergleiche den 1nwels der Redaktion 1mMm Jg. Heit 1

(1965),
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Neuentdeckung der Beichte ın der eutigen evangelischen Christenhei S1e
hoffnungsvolle Möglichkeiten ökumenischer Begegnung.
ubert Van Zeller OSB Wiıe Buße Z:UT TeUde WITrd. Eiıne lebenskundliche ilfe,

AÄAus dem Engl übersetzt VO  3 Hıldebrand ı1Liner OSB Luzern/München 1961
Rex-Verlag. 118 s } Ln. 9,80

Der Autor moöchte das Wort „Buße“ psychologisch aufwerten und das amı (‚e@-
meiıinte seinen rechtmäßigen Platz 1m en des Tısten ruüucken. Die ehn Kapl-
tel handeln VO Weg der Buße, VO Feld der Buße, VO  a ihrer ung, ihrem
Maß und ihren Wirkungen. Buße 1st 1Ur echt beireiend, WEeNnnNn S1e dQdUuUusSs der 1e
omMmMm

Alois Spindeler, Beichte nd LOssprechung. Enzyklopädie: Der Christ ın der Welt,
VIL el. Die Zeichen des eils, Aschaffenburg 1961 Paul OC
erlag. 117 Sr kt 4,50.

Der erste e1l dieser Schrift des Hildesheimer Prof. TUr ogmatı enthält 1ne gut
zusammengeflfaßte, isch, dogmatisch und geschichtlich iundierte Theologie des
ußsakramentes Der zweıte Sspricht, darauf aufbauend, VO nteil des Menschen
bei Zusammenwirken VO  5 göttlicher Na: und menschlicher Buße 1M Sakrament
der Vergebung.
lle genannien Schriften üuber das Wesen des ußsakramentes wollen uch
einer sinnvolleren und iruchtbareren Beichtpraxis verhelien Dıie folgenden seizen
sich, ausgehen VO Wesen des ußsakramentes, ausdrücklich dieses Ziel

Zur Beichtpraxis
OSe Bommer, Von der Beichte und V O!l e1i1chtien. Die Beichte ın der Glaubenslehre

und Praxis. el. Der Christ 1n der eit. Luzern/München 1962 Rex-Verlag,
Aufl 126 S J Dr. 6,80.

Der Verfasser will die Forschungen der Fachleute ın der Theologie un Geschichte
des ußsakramentes weiteren reisen zugänglich machen. Der ersie e1l des Buches
bringt 1ne gute Übersicht über die Entwicklung der Beichte VO den neutestament-
en Ansätzen biıs ın NSeTe Zeıt, immer miı1t dem 1C| auftf das Wesentliche un:
leibende des Sakramentes der Buße Der zweıle e1l behandelt die Praxıs der
Beıichte un enthält viele wertvolle Hinwelse rechter Gewissenserforschung un!
Reue, ZU. ekenntnis un! sinnvoller Buße
Paul Anciaux / Blomme, e1chten eute Aus dem Franz. uUDerse VO  }

März. Mainz 1964 Matthias-Grünewald- Verlag. 1E S J I 9,80
Beichtanleitung, un ‚WäarTr 2A00 „Andachtsbeichte“ wiıll uch diese Schrift ZwWweler
belgischer I1heologieprofessoren se1in. Sie ist keine theologische Abhandlung, bDber
VO  e} theologischer Gründlichkeit, zugleich jedoch ansprechen:! und unmıttelbar auf
die Praxis ausger :  tet, WI1e beispielsweise der Vorschlag einer Gewlssenserfor-
schung zelgt, die nach den verschiedenen Festzeiten des Kirchenjahres duUSge-
ichtet ist.

Heıinz üller CSSR, Beıichten eın Weeg ZUTI Fremdé. Vom akrament der Heim-
kehr reiburg 1963 Seelsorge-Verlag, Au{l 158 S DT. 720

Dieses Buch mochte die vergessCcCNECN Schätze der Buße un! Beichte 1E  e entdecken
helfen Ausgehend NC} Wesen des Sakramentes als der eiımkenr ott ın
Christus un! unter besonderer etonung des kirchlichen harakters der Suünden-
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vergebung wWwITrd gezelgl, Wäas bel Gewissenserforschung, Reue und Vorsaftz, Be-
kenntnis un Bußauflage fruc|  arem un: irohmachendem eıchten notwendig
un nutzlıck ist el werden uch Fragen berührt, die nicht unmıttelbar die
Beichte berühren, ber Tür die christliche Verwirklichung wicht1g sind, W1Ie eiwa
die Gewissensbildung.
GGemeinscha der Priester VO.  > Saint-Severin, Die Beichte Aus dem FTanz. UDerse

VO  -} Bauer. Paderborn 1959 erlag Bonifacius-Druckerel. 176 Sa I5n
7,90

Die Gemeins  aft der Priester VO  - S\a legt hiler die Ergebnisse gemeinsamer ber-
egungen und emühungen die Beıichte VO  S S1e sprechen als Großstadtseel-
SOTGgET den besonderen Schwierigkeiten un: Mißverständnissen des modernen
Menschen bezüglich ünde, Buße un! Beıichte. Der nhang enthält 1ıne Anleitung
7A06 Gewissenserforschung mıiıt vielen guten nregungen und Hinweilsen auf das
heutige en.

ugen Walter, Deine Suüunden S1INd dır vergeben. Mainz 1961 Matthias-Grünewald-
erlag. 68 Sır Dbr. 3,80

„Zehn Kapitel ZU iruc  aren Empfang des ußsakramentes, den Beichtenden un:
den Priestern gewlidmet” biıetet diese Schrift des ekannten Theologen und Seel-
SOIdgEIS, Von der Erklärung des Begriffes „Buße” un! der Sakramentalıität der
Beichte bis unmıttelbar pra  ischen Fragen iwa des Vorsatzes und der Buß-
auflage iinden sıch hler theologisch gesicherte un! ın langer Praxis ewahnhrie
ilfen irucl  arem eıchten.

ugen Walter, en S1e SO Das menschlich 1niIiache und das göttlic 1eie des
ußsakramentes Meıtingen-Freising 1965 Kyrios-Verlag. A# S Y br. 1,90

Der Verfasser hat das 1n der vorgenannten Schrift Dargelegte ın acht Ihemen TUr
Arbeitskreise umgeformt. S1e fassen das Wesentliche und sSind als (Cje-
sprächsgrundlage gedacht. Dazu werden „Vorschläge Fragen” als nsatzpunkte
geboten Die Broschüre wiIird als {ur die Gruppen- und Kernkreisarbeit, ber
auch Z privaten Erarbeitung der Bußtheologie willkommen se1InN.

Gabriel Hopfenbeck OFM, Freiwillig VOI Gericht Wegwelsung lebendigem
eıchten UgSburg 1958 Verlag Winifiried-Werk 246 S., Ln 7,80

hat sich UrTrC seine Schriften un! Artikel Z Beichte un! Beichtseelsorge
einen Namen gemacht. In diesem Buch faßt Z  M Was denen, die er
und denen, die selten der Jal nıch mehr eichten, über die beirelienden Wiırkun-
gen der Beichte SOWI1Ee über die Art un!: Weise, w1ıe INld. s1e anste gen hat
Der Gerichtsgedanke, untier den die Beichte tellt, wird erganzt urci den (Ge-
danken des Gnadengerichtes Gottes ın Jesus ristus. Das Buch ist ıne wahre
Fundgrube VO.  - ntworten und nregungen hinsichtli der Schwierigkeiten der
eichtpraxI1s, wenngleich mancher Beichtvater manches anders bringen wurde.

Berchmans Eglofi OFMCaDp, o e1ichtien S1e besser. Ein Gespräcl über die Oitere
Beichte ammlung: Z.u uUNs komme deıin e1C Luzern 1957 erlag er

Cie, Aufl s J kart. 4,50.
Eine vertieite Sicht un Praxıs der „Andachtsbeichte“ hat sıch hler e1in eriahrener
eichtvater als 1el geSEeLZT. ET verfolgt ın Form VO  - Gesprächen, die selber
schon jene Eigenar kennzeıchnen, die die Beichte besitzen soll S1e soll e1in Jyanz
persönliches, ben diesen Christen betreffendes ekenntnis VOL ott sSelın.
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Berchmans Eglofi OFMCap, Gewissensnot und Beichtangst Eın espräc! die
seelische Entspannung. ammlung: Zu uNlls komme dein e1C Luzern 1958
erlag er C1ie S 7 kart 4,80

Ebenfalls ın Gesprächsform SUC der vorgenannite Verfasser den ahlreichen ngst-
lıchen, die VO  - Beıichtnot gequalt werden, T1ÖSuUng der doch wenigstens FEFrleichte-
rung Dringen, sS1e VOI em 2A0 Vertrauen auf die 1e Gottes befähigen.
Das Buch kann die Tbeit des Beichtvaters 1n der seelischen Leıtung VO  } TupU-
lanten unterstutzen Un 1st, unter der Voraussetzung seıner Autorität, uch Tür die
Hand des seelisch Kranken esiimm

Hans uDeIl, Diu bist besseI, als du meıinst! Eın Beicht- und Lebensbuch IUT d1ie
mannliche Jugend. Donauwort 1961 erlag LudwIig Auer, Cassianeum.
162 S Y Ln 7,80.

Dieses Buch soll Jungen Menschen helfen, den wichtigen erschrı VO der Kinder-
beichte AA rwachsenenbeichte vollziehen und ihnen dadurch das eıchtlen
freudbringender machen. 1ı1ele Irrtümer, die Jungen elasten, werden richtig Jge-
stellt. Ihr Mut un! Vertrauen ZUTC rbeit sich selbst werden geweckt un: be-
stärkt Dies es ist geschrieben 1n der originellen, lebendigen un! gutigen Sprache
eines erfahrenen Schweizer Jugendseelsorgers.

Zur Gewissenserforschung
en den Anleitungen ZUT Gewissenserforschung, die sich 1n manchen der be-
sprochenen Schrififten Iinden, sSe1 auft olgende usammenstellungen VO  _ Beicht- un!
Gewilissensspiegeln aufifmerksam gemacht S1e enthalten auch passende Beichtgebete:
ernnhar: Aäring CSR Frohes Beichten Freiburg 19672 Seelsorge- Verlag, Aufl

64 S Y geh 0,80
Dieser Beichtspiege empfiehlt sıch Yanz besonders; nıCH Ur gen Sse1INeTr
Einführung 1n das Wesen des ußsakramentes (mit Stellungnahme den Eın-
wanden das Beichten), sondern uch deswegen, weıl 1n den Fragen die Höhe
un Schönheit des christlichen Lebens ZU euchten kommen un:!: die Verpflichtung

lebendiger Christusverähnlichung ın der 1e eutlick WITd. Das Beichtschema
des ekalogs wIird dadurch VOTI dem 1um eiliner bloßen Sundenzählerei bewahrt
G(jabriel Hopfenbeck OFM, Jugendbeichte. Augsburg 1962 Winfried-Werk, Anufl

s J geh 0,60.
Männerbeichte ugsburg 1963 Winirıed-Werk, 231.—2)260 Isd 03 s J geh

0,60.
Frauenbei  te ugsburg 1959 Winfried-Werk, Z F — 320 Isd 65 S Y geh

0,60.
Stadelmann, Beichtspiegel für Männer. Mit Männern ZUSaAIMMMEN erarbeitet.
Luzern 1962 Räber-Verlag, Aufl S J geh 0,90

Constantin OoOhlmann OFM, Beichtgebete. reiburg 1964 Seelsorge-Verlag. S Y
br. 2,80.

Diese Bußgebete, die sich einem kürzeren un längeren Beichtspiegel anscl  ließen,
S1Ind entsprechen: den Kirchenzeiten abgefaßt und VO Verfasser mıiıt praktischen
Vorschlägen für erkbußen versehen.

395



T Lehrel SUavel, Der schwlerige Alltag des T1sSten ammMl1ung: Zu uUNSs
komme eın Reich Aus dem Franz. übersetzt un herausgegeben VO  _
avı Luzern 1956 erlag er ©18 248 s ] I: 9,50

Der eiwas eltsam gewä.  e deutsche 1te laßt den originellen Gewissensspiegel
nıck vermuten, der sıch hinter 1hm verbirgt. Es geht nicht zuerst die Tage,
Wäas INa  - eichtien hat, sondern die rage der Verwirklichung des christlichen
Lebens 1n den verschiedensten Bereichen, Standen und Beruifen Eltern, Trbeiter,
nternehmer, Kranke, echniker, Beamte, Steuerzahler, rediger un J1ourısten
un! viele andere sehen sıch i zutreffende Fragen gestellt, die lImmer wlieder auftf
das Hauptgebot der 1e zielen un überreichen für jene jefern, die G
wi1ssen, Was INa  } eichten so11”
Eine vorzügliche Ergäanzung des Bekenntnisses kann uch bewirken:

Jacques Debout, Gewissenserforschung eln es mittleren T1StIeN. ammLlLung: Christ
heute, e1ne, Eins:edeln 1958 Johannes erlag, Au{l 70 Sr Dr.

4,80
Das Buch ist VO  } der Academie Francaise preisgekrönt worden. In Form VO  n Be-
kenntnissen trılit meisterhaft die religiöse Mittelmäßigkeit, besonders die nier-
lassungen des utien un: Besseren.

Zur Beichtseelsorge
Klemens Tilmann, Die Führung Buße, Beichte un cCAr1ıSiliıchem Leben e1.

Klärung und Weilsung, ürzburg 1961 Echter- Verlag. 332 s f Ln
9,80

Mit em Nachdruck sel dieses Buch emp{fohlen. Der Verfasser, bestens ausgewle-
SC auf dem Gebiet katechetischer un: religionspädagogischer iten, legt 1n
verbesserter und erweıterter Form seine Aufsätze über Beichterziehung VO  u Es
geht darin die Vermeidung der „Baufehler des en Beichtunterrichtes” durch
1nNne der jeweilligen ulIie des kindlichen und ]Jjugendlichen Erkennens un TeDenNs
angepaßte Buß- un! Beichterziehung, UrCci 1Ine organisch sıch entwickelnde (je-
wissensbildung. Das Problem des Beichtspiegels, die Unterscheidung zwischen OCd-
un undsünden, Fragen des sechsten Gebotes un! andere höchst aktiuelle un
drängende Themen werden behandelt, dem ußsakrament den ihm gebühren-
den SI0 1 en  © sichern.

Gabriel Hopftfenbeck OFM, Beichtseelsorge. Werl 1963 Dietrich-Coelde-Verlag.
Aul  1 ilex Kst 19,80.

Wie für den Beichtenden, hat uch für den Beichtvater in einem andbuch“”
zusammengeflaßt, Was ihm 1n selner vielseitigen Aufgabe vonnoten un:! vonnutzen
ist Im ersten eil werden grundlegende Fragen der Beichtseelsorge behandelt, 1M
zweiıten nregungen den iuntf „Stücken“” e1ım Empfang des ußsakramentes
gegeben; der dritte enthält die Beichte der Stände; der vierte bringt Einzeliragen
(Generalbel  te, das Sextum 1 Beichtstuhl der fünite schließlich enthält den
OoOrllau amtlicher exte, darunter die bıschoöflichen Leıitsatze VO  z} 1941, die uch
eute noch das Wesentliche An Beichterziehung Nn, TOLZ des mfanges der
Materie ıst das Buch VO  D hanı  ı1ıchem Format anches könnte INld  z} siıch gestraff-
ter dargeste denken kın ausführliches Stichwortverzeichnis erleichtert den Ge-
brauch Die nach einem Jahr schon notwendige zweıte Auflage spricht fiür die
Aktualität dieser für die Beichtseelsorge.
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Gahriel Hopftenbeck OFM, Beichtzuspruch un Beichterziehung. reiburg 1964

Seelsorge-Verlag. 124 S 1 Dr. 6.80.
Der Verfasser moöchte die großen Chancen ausnutzen helfen, die dem Beichtvater
1M persönlichen Zuspruch TUT die Gewissensbildung un: religiöse Vertiefung des
Beichtenden geboten werden. Der Beichtvater findet hier ıne erstaunliche
VO  n Themen, Hinweisen, nregungen AQus der der christlichen Verkündigung
Jeder Praktiker wiıird diese dankbar egrüßen.
Gabriel Hopfenbeck OFM, Die Krankenbeichte Kleine Schriften ZUuUI Seelsorge,

Heifit Teiburg 1961 Seelsorge-Verlag. Sr Dr 1,80
DIie Besonderheiten der Krankenbeichte Hause, 1 Krankenhaus, Del längerer
Krankheit, 1n schwierigen Fäallen us werden erläutert un! In praktischen An-

leitungen für den eichtvater berücksichtigt.
(abrıel Hopfenbeck OFM, Dıie Beichte der en Kleine Schriften AA Seelsorge,

Heifit reiburg 1962 Seelsorge-Verlag. 38 S J Dbr. 1,80
Auch diese Gruppe VO  = Beichtenden verdient S daß der Beichtvater sich ihrer
besonderen Lage Eewn. ist bespricht ihre Schwierigkeiten 1mM Glauben, 1mM
eien un! Kommunizleren USW., ihre Sorgen das vergangenNe en un: gibt
Ratschläge für ihre Behandlung 1M Beichtzuspruch.
Ändreas Snoeck S / Skrupel, uüunde, Beichte Pastoralpsychologische Anregungen

Aus dem Niederl übersetzt VO  > Hollenbach Frankfurt/M. 1963
erlag Josef necht, Carolusdruckerel. Auil 171 S 1 kart. 7,80

unternimmt C: die tiefenpsychologischen Erkenntnisse Tüur .die Beurteilung der
un! und die Au{fgabe des Beichtvaters bei der Behandlung der Skrupulanten
1n der Beichtseelsorge auszuwertien. Seine einleuchtenden Darlegungen S1iNd 1ne
wertvolle für die schwlerige Pastoral dieser Gruppe VO  g seelisch Kranken.
Zweckmäßigerweise wird 111LQ:'  5 auch das olgende Buch desselben Verfifassers kon-
sultieren:

Andreas Snoeck S / eichie un Psychoanalyse. Aus dem Niederl1 übersetzt VO.  -

Hollenbach Mit einem nhang VO  ; Hollenbach „Schuld
und eurose“”. Frankfurt/M. 1963 ‚eTlag Josef Knecht, Carolusdruckerel.

Aufl 168 s Y kart 6,80.
TOLZ der Beziehungen un mancher Ahnlichkeiten zwischen Tiefenpsychologie
und Beichtseelsorge dari das arztlıche Bemüuühen des Psychotherapeuten und das

seelsorgliche Handeln des Beichtvaters niıicht miteinander verwechselt werden. Der
Verlfasser zZe1g die Trennungslinien, ber uch die Hilfsdienste, die ıne TreC| VelIl-

gtandene Tiefenpsychologie der seelischen Gesundung un: amı der sıttlichen
Befähigung eisten kann.

Bernhard Aring SSR &L', Probleme der Beichterziehung. el1. Botschaft und
Te Veröffentlichungen des Katechetischen Institutes der Universıta Graz.
Graz-Wien-Köln 1964 erlag Styrıa. 119 er Dr. 6,50

Das Hefit enthalt die eferate, die auf einer katechetischen Tagung ın (.iraz YC-
halten wurden. Sie ehandeln Gewissensbildung VO Evangelium her Häring),
chu. un Umkehr ın der inneren Erfahrung des Kindes (Lilly Zarncke), eicht-
erziehung 1n der atechese (Georg Hansemann), Der Dekalog 1 Erstbeichtunter-
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T1ICH Fuür die Seelsorge iın Katechese un! Beichtstu finden sich hier sehr nutzliche
Erkenntnisse. Die Beichtpraxis kann hne die beständige Besinnung auf ihre theo-
Ogls  en rundlagen nıcht jene Aktualität un: Modernität gewıinnen, die sS1e
eute braucht.

LEBENDIGE KIRCHE

ber ıne moderne religiöse - Z e SC  T
Von ılhelm esSC CSSR, ennef

„Lebendige Kirche”, Bildhefte, hTrSg. VO  - SChnydrig und Roetheli, reiburg:
Lambertus-Verlag. Einzelhefit 1 ‚— D.  Y Jahresbezug (4 Hefte) 2,80

Abraham, aier des auDens
Das Geheimnis VO.  > Qumran

Louvel, Dıie Apostelgeschichte
Deissler, Einführung 1n das Alte Testament

DS., Moses
aag—W. Baler, Jerusalem, die Stadt des großen KöÖönigs

ose an Das eich Gottes Die Gleichnisse esu
DSs., Das Angebot Gottes Die Gleichnisse esu I1

Vögtle, Einführung 1n das Neue Testament Die Umwielt esu
DSs., Einführung ın das Neue Testament H Die Urkirche un ihre Schriften
Seıt eilichen Jahren erscheint diese el  e, die Q UuUS Übersetzungen der fIranzösischen
Bildhefte „Fete el Salsons“” entstanden ist, InZwi1ischen ber über ihr Vorbild längst
hinauswuchs un fast 1U noch Originalarbeiten un! Originalbilder bringt. es
Heifit behandelt 1Ne bestimmte rage (z das Konzil der die Wiedervereinigung)
der 1Ne theologische TE (Z. die einzelnen Sakramente), 1nNne Persönlichkeit
z Bruno den Karthäuser), 1ne religiöse Bewegung (z Taize) der uch einen
Ort VO  } besonderer Wichtigkeit (Zz Jerusalem, Rom) Das gibt den Einzelheften
1nNne große und beständige Bedeutung. Eine „Illustrierte dieser Art wird NnıC 1U
für diesen Tag geschrieben un:! gekauft, S1e wird aufbewahrt: miıt eCcC| bietet da-
her der erlag auch Gruppen dieser zusammengebunden In einem an
(Z Die sieben Sakramente).
Die ersten drei der vorliegenden biblischen dieser el sind ernahmen
QUs dem Französischen: doch WIrd VO  g der Schriftleitung ausdruüucklich vermerkt,
daß sich nıcht NUuTr Übersetzungen, sondern Bearbeitungen handelt azu
gehört 1nNe Neue Auswahl der OTOS un:! Graphiken, w1ıe s1e dem deutschen (G@=-
schmack mehr zusagt. Hier selen VOTLI em die eichnungen VO Seewald ZUrT:
Apostelgeschichte hervorgehoben. Das Abraham-Hef: g1ibt 1Ne Einführung 1n die
Welt dieses Patriarchen und ın die Berichte VO „Vater des aubens  7 ber gerade
In diesem Texit INa  } einige theologische und uch literarkritische Hinweise
erwartet SO einfach, W1e hier cheint, ist das Alte Testament auch 1ın den
Abrahams-Erzählungen nicht, un:! schnell, W1e hier geschieht, kann INan
schwerlich das Alte und Neue Testament ın einem Atem eNNeN. Ahnliches gilt
Man mMu. doch wohl (bei er Anerkennung der Trauchbarkeit dieses Heftes)
auch mıit entsprechenden Anderungen VO  3 dem Hefit über die Apostelgeschichte.
wldersprechen, wenn die Apostelgeschichte problemlos ZU „LTagebuch der Jungen
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